


Das Ufer im Blick

Im MaBnahmenkatalog lassen sich alle entwickelten MaBnahmen
fir das gesamte Rhein- und Mainufer auf einen Blick finden.

Der Katalog ist als Erganzung zu den Steckbriefen zu verstehen
und ermdglicht es, detaillierte Informationen und eine ausfiihrliche
Beschreibung der MalBBnahmen nachzulesen.

Nummerierung

Die MaRnahmennummer vermittelt zu den Steckbriefen Als Beispiel: Die MaBnahme 07.03-05 ist im

der Strukturraume. Die Nummerierung in der Tabelle setzt Strukturraum Nr. 07 (Biebricher Ufer) in der

sich dabei wie folgt zusammen: Nummer des Strukturraums — MaRnahme Nr. 03 (Neue Promenade Biebrich) als
Nummer der MaBnahme — Nummer der TeilmaBnahme. TeilmaBnahme Nr. 05 (Entwicklung des Zollspeicherareals)

eingeordnet. Eine TeilmaRnahme ist jeweils im Kontext
ihrer Ubergeordneten MalRnahme zu verstehen.



Aufwand und Kosten

Zu jeder MalRnahme wird erlautert, welche Zielsetzung verfolgt
wird, was bei der Umsetzung gestalterisch beachtet werden
sollte oder welche planungsrelevanten Aspekte zu bertcksich-
tigen sind. Zusatzlich umfasst der Katalog einen Hinweis zum
Umsetzungsaufwand und den anfallenden Kosten. Der Umset-
zungsaufwand ist eine Einschatzung, wie groR die planerischen
und rechtlichen Herausforderungen sind und ob moglicherwei-
se erganzende politische Beschlussfassungen notwendig sind.
Bezuglich der anfallenden Kosten und des Umsetzungsaufwands
variieren die MalRnahmen stark: Grol3e Projekte wie die Realisie-
rung der Freizeitflachen unter der Schiersteiner Brlicke sowie der
neue Park &stlich der Reduit erfordern Vergaben, Entwurfs- und
Ausfuhrungsplanungen, ergdnzende Partizipationsprozesse und
umfangreiche Investitionskosten. Andere MaRnahmen wie etwa
ein Poller zur Verhinderung illegalen Parkens am Aussichtsturm in
Kostheim sind sehr kurzfristig und kostengUnstig umzusetzen. Die
Einordnung erfolgt in die drei Kategorien gering — mittel — hoch.

I2ia
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Umsetzungsaufwand

Kosten

Wirksamkeit in der Offentlichkeit

Die letzte Kategorie befasst sich damit, wie 6ffentlich wirksam
eine MaRnahme ist. Die Offentlichkeitswirksamkeit beschreibt,
inwiefern eine MaRnahme dazu beitragt, dass die Umsetzung des
Rhein.Main.Ufer-Konzepts in der Offentlichkeit wahrgenommen
werden kann und variiert ebenfalls zwischen gering — mittel —
hoch. Im oben genannten Beispiel wéare die Schiersteiner Briicke
eine MaBnahme mit einer hohen Wirksamkeit, da sie eine hohe
offentliche und mediale Aufmerksamkeit erreicht, wahrend der
Poller den Uferraum eher unbemerkt aufwertet.

Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit
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Schiersteiner Aue

M 01.01. Vogelbeobachtungspunkt
s S

M 01.02 Webcam am Storchennest
mit Live-Ubertragung

Ein Vogelbeobachtungspunkt am Wasserwerk eréffnet die weite Aussicht Uber
die Wasserwerksflachen und ladt ein, von hier aus die zahlreichen Vogelarten zu

beobachten. Der neue Beobachtungspunkt baut auf der bestehenden Informations- nn
tafel auf und kann durch eine Flachenerweiterung bis zu den ehemaligen Filterstu- EE
fen neuen Raum zur Rast und ruhigen Beobachtung abseits des Deichwegs bieten.

Neben der Funktion als Beobachtungspunkt sollte das Informationsangebot lber die
zahlreichen Vogelarten und die Schutzfunktion des EU-Vogelschutzgebiets ,Insel-

rhein” ausgeweitet werden. Die Informationen kénnen sowohl auf Infotafeln vor

Ort als auch im Angebot des digitalen Rhein.Main.Ufers mit aufgenommen werden.

Hierbei ist eine Zusammenarbeit mit der HGON (Arbeitskreis Wiesbaden-Rheingau-

Taunus) und dem Verein Storchengemeinschaft Wiesbaden-Schierstein e.V., die das

bestehende Angebot aufgestellt haben, sinnvoll. Eine Verknlpfung mit der MaR-

nahme ,Webcam am Storchennest mit Live-Ubertragung” bietet sich hierbei beson-

ders an. Der neue Vogelbeobachtungspunkt eignet sich als Regionalparkprojekt.

Eine neue Webcam kann an der Storchenkolonie angebracht werden und Live-Auf-
nahmen Ubertragen, die z.B. in das Angebot des digitalen Rhein.Main.Ufers integriert

und direkt auf einem Monitor im Schiersteiner Hafen gezeigt werden kénnen. Die n
Ubertragung im digitalen Rhein.Main.Ufer kann Gber einen QR-Code am Informa-

tionspunkt abrufbar gemacht werden (= Kapitel Digitales Rhein.Main.Ufer, S. 289).

Als Kooperationspartner sollte der Verein Storchengemeinschaft Wiesbaden-Schier-

stein e.V. miteinbezogen werden, die bereits in der Vergangenheit eine Webcam in

Betrieb hatten. Gemeinsam mit dem neuen Vogelinformations- und Beobachtungs-

punkt kénnte die Webcam Teil eines Regionalparkprojekts sein.

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit [l Umsetzungsaufwand [ Kosten «a. keine Angaben



Deichweg ertiichtigen Aufgrund der mangelnden Qualitat des Wegezustands sollte der Deichweg erttlich-
tigt werden. Um dem saisonal hohen Aufkommen im FuB- und Radverkehr gerecht
zu werden und Konflikte zu vermeiden, sollte auch das seitliche Wegebankett als nnn
wassergebundene Wegedecke ertlichtigt werden. In diesem Rahmen kénnten auch EG
neue Sitzgelegenheiten installiert werden, welche durch eine beidseitige Ausrichtung
einen Ausblick in beide Richtungen — sowonhl auf die Wasserwerksflachen als auch
auf den Rhein — erméglichen.

g Impulsprojekte 3 Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit @] Umsetzungsaufwand Kosten «a keine Angaben
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Schiersteiner Hafen

M 02.01

M 02.02

M 02.03

Riickbau der Camping-
platzes, Reduktion
der Stellplatze

und &kologische
Flachenentwicklung

Kinderspielplatz
Sohnleinanlage ausbauen

Offentliche Toilette -
Spielplatz
Sohnleinanlage

Der Riickbau der mindergenutzten und im Uberschwemmungsbereich liegenden
Campingstellplatze westlich der Dyckerhoff-Briicke ermdglicht eine Offnung des
Raums und raumliche Erweiterung der Schiersteiner Rheinwiesen auf die Spitze der
Bauernaue. Die dadurch aktivierten Flachen sollen 6kologisch entwickelt werden
und BiodiversitatsmalRnahmen enthalten. Erganzend kann die Freiflache mit Sitz-
und Liegemobiliar ausgestattet werden, um den Charakter einer ruhigen, naturnahen
Naherholung fortzuflihren, wobei die Stellplatze der vorhandenen Nutzungen auf
die nach Stellplatzsatzung notwendige Zahl reduziert werden sollten. Somit kann
aus einer versiegelten Flache und raumlichen Barriere ein offener, griner Freiraum
entstehen, welcher der Natur einen 6kologischen Mehrwert bietet und die Liicke im
griinen Band zwischen Bauernaue und Bismarksaue schlief3t.

Das Angebot an Spielgeraten am Spielplatz in der S6hnleinanlage sollte sowohl
quantitativ als auch qualitativ ausgebaut werden, um insbesondere auch Kleinkindern
neue Spielmdglichkeiten zu bieten. Erganzend sollten Mehrgenerationen-Gerate
installiert werden, um auch den Eltern und alteren Generationen ein Bewegungs-
angebot zu ermoglichen.

Eine fest installierte 6ffentliche Toilettenanlage in der S6hnleinanlage an der Kleinau-
strae kann langfristig den Bedarf durch den Spielplatz und die Hafenbesucherinnen
und -besucher decken. Davor sollte gepruft werden, ob die 2022 aufgestellte
Komposttoilette angenommen wird und den Bedarf ausreichend decken kann.

2
€ | €]
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M 02.04 Qualifizierung der
Wilhelm-Loos-Anlage

M 02.05 Neue Hafenpromenade
Schierstein

Die Wilhelm-Loos-Anlage bietet viel Potenzial, ein attraktiver Auftakt zur
Schiersteiner Promenade zu werden. Die Anlage weist mit einem guten Pflegezu-

stand bereits eine Aufenthaltsqualitat auf, erzeugt durch die rdumliche Gliederung n
allerdings noch das Bild einer Restflache, die sich aus den Wegefuhrungen ergibt. EE
Diese werden dabei dem Charakter der Promenade noch nicht gerecht. Der hohe

Grunanteil mit der Rasenflache und den Baumpflanzungen soll bei einer Qualifizie-

rung erhalten bleiben. Neue Vegetationsflaichen am direkten Uferrand kénnen den

Raum noch mehr einrahmen und den Parkcharakter mit durchlaufenden Wegever-

bindungen mehr hervorheben. Um eine hohe Aufenthaltsqualitat zu ermdéglichen,

sollten Sitzmdglichkeiten auf dem Platz und Sitzblécke an der Bootsrampe den

Freiraum vervollstdndigen. Der Lindenbach, welcher unterhalb der Anlage kanalisiert
entlangfuhrt, kdnnte durch neue Sitzmdéglichkeiten und Staudenpflanzungen im
Mulndungsbereich gestalterisch hervorgehoben werden.

Die neue Hafenpromenade sieht eine zusammengehdérige Promenadengestaltung
entlang des gesamten Nordufers des Schiersteiner Hafens vor. Daflir wird sie thema-

tisch in funktionale Bander gegliedert: den FuBweg, den Radweg und ein Band an nnn
Grunflachen, Fahrradabstellmdglichkeiten, Sitzgelegenheiten und Bewegungsange- EEE
boten sowie AuRengastronomienutzungen. Das Bild einer heutigen, streng linearen,

monotonen Promenade kann somit durch versetzte Wegefiihrungen, Offnungen in

den Grinflachen und Ausbuchtungen mit AuBengastronomie zugunsten einer viel-

faltigen Promenadengestaltung aufgeldst und gleichzeitig ein zusammengehdriges

Bild erzeugt werden. Sitzmdoglichkeiten kénnen in die Vegetationsinseln integriert

werden. In vielen Bereichen — z.B. der Wilhelm-Loos-Anlage, dem Hans-Rémer-

Platz und der Dieter-Horschler-Promenade kénnen neue Baumpflanzungen und

Vegetationsinseln einen Beitrag zur Klimaanpassung, fur mehr Biodiversitat und zur

Abkuhlung leisten.

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit A Umsetzungsaufwand [ Kosten «a. keine Angaben



TM 02.05-01

TM 02.05-02

TM 02.05-03

T™M 02.05-04

T™M 02.05-05

Autofreie Promenade
Schierstein

Barrierefreier Ubergang
zur Promenade

Zaun im Osthafen
zuriickbauen

Neue Sitzstufen am
Osthafen

Begriinung der
Promenade

Entsprechend des durchgefuihrten Verkehrsversuchs soll die westliche Schiersteiner
Promenade bis zur StraRe Am Lindenbach autofrei gestaltet werden. Fir Anlieger
und Lieferverkehre bleibt die StraRe befahrbar. Erst die autofreie Umgestaltung
ermdglicht die Neugestaltung der Promenade, um die Potenziale fiir den Fu3- und
Radverkehr zu aktivieren sowie die Aufwertung der Aufenthaltsqualitat zu férdern.

Die Zuwegung vom Kormoranweg zur Schiersteiner Promenade sollte auf Hohe
der Sitzstufenanlage barrierefrei ausgebaut werden.

Der wasserseitige Zaun im Osthafen mindert die Aussichtsqualitat sowie den
Promenadencharakter und sollte zurtickgebaut werden.

Eine neue Sitzstufenanlage im Osthafen kann in zwei Teilen entstehen: westlich und
Ostlich des Bootsverladekrans. Mit der nahen Slipanlage, an der im Sommer Hochbe-
trieb ist, bietet sich die Sitzstufenanlage als ein attraktiver Ort zum Beobachten des
regen Betriebs an. Vor allem vor dem Hintergrund der hochbaulichen Entwicklung
des Osthafens und dem Zuwachs an Arbeitsplatzen in diesem Bereich kénnte die
Sitzstufenanlage ein beliebter Treffpunkt werden.

Entlang der Dieter-Horschler-Promenade und auf dem Hans-Rdmer-Platz mangelt
es an Begriinung und schattenspendenden Elementen. Neue Baumpflanzungen
und Gruninseln sollen hier einen Beitrag zur Klimaanpassung leisten. Die vorhande-
nen Platanen sollten durch klimaresiliente Ersatzpflanzungen ausgetauscht werden.
Auch im 6stlichen Teil der Promenade oberhalb der neuen Sitzstufen sollten Baum-
pflanzungen erganzt werden.

I2ia

k.A.
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M 02.06

M 02.07

M 02.08

M 02.09

Geschichtsinformation
rund um den
Schiersteiner Hafen

Aktivere Bespielung der
Kunstmole

Gastronomie im Osthafen

Kreuzung Hafenweg neu
organisieren und Auf-

enthaltsqualitét schaffen

Der Schiersteiner Hafen hat mit seinem Hintergrund als FloBhafen eine interes-
sante Geschichte vorzuweisen, die im 6ffentlichen Raum als Informationsangebot
fur Besucherinnen und Besucher aufgearbeitet werden kann. Auch hierbei kdnnen
Angebote vor Ort, z.B. Uber Informationstafeln mit Angeboten im digitalen Rhein.
Main.Ufer verbunden werden (= Kapitel Digitales Rhein.Main.Ufer, S. 289).

Die Informationsangebote kénnen an verschiedenen Stellen platziert werden,

um einen Rundkurs oder einer Route zu ermoglichen.

Die Kunstmole im Schiersteiner Hafen sollte wieder regelmaRig bespielt werden,
um der attraktiven Lage mit einer besonderen Nutzung gerecht zu werden.

Ein zusatzlicher Gastronomiestandort ist im neuen Bebauungsplan ,Osthafen west-
lich des Hafenwegs” vorgesehen. Diese Gastronomie kann auch dazu beitragen, die
vorgeschlagenen Sitzstufen im Osthafen zu beleben.

Die Neuordnung der Kreuzung Hafenweg sieht eine Reduktion der Verkehrsflache
und Schaffung einer neuen Aufenthaltsflaiche neben den Verkehrsflachen vor. Bei der
Neugestaltung der Kreuzung muss die ErschlieBung vom AGRAVIS-Gebaude gesi-
chert werden. Die Slipanlage bleibt erhalten und durch die neuen Sitzstufen in der
Uferboschung am Ladekran kann der Betrieb beim Zuwasserlassen der Boote noch
besser beobachtet und erlebt werden. Auch die neue Radwegeverbindung, die unter
der Schiersteiner Briicke langflihrt, soll hier aufgenommen werden und eine sichere
Radwegefiihrung lber die Kreuzung erhalten.

(7]
€ |
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M 02.10

M 02.11

Rad- und
FuBwegeanbindung
nérdlicher Hafenweg

Radstation Osthafen

Die wenig sichere Verkehrsflihrung im nérdlichen Hafenweg soll durch eine neue
Aufteilung der Verkehrsflachen verbessert werden, um insbesondere den Radverkehr
auf einem Schutzstreifen sicher zu flihren und Konflikte mit dem Schwerlastverkehr
zu vermeiden. Dadurch kénnen die FuBwege, die momentan oft durch den Radver-
kehr beansprucht werden, entlastet werden. Weiterflihrend zur Rheingaustrafe sind
straBenbegleitende Baumpflanzungen gemaR dem neuen Bebaungsplan ,Osthafen
westl. des Hafenwegs” einzuplanen.

Im Rahmen der Neugestaltung der Kreuzung kann in diesem Bereich eine Fahr-
radinfrastruktur in Form einer Radstation entstehen. Damit sollen sowohl fur

die alltdglichen Nutzer- und Nutzerinnen als auch die Uberregionalen Besucher
und Besucherinnen auf dem Fernradweg R3 neue Angebote geschaffen werden.
Dazu gehoéren Radreparaturangebote und Sitz- und Abstellmoglichkeiten.

I2E2E2
€ | €]
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Bismarksaue

M 03.01

M 03.02

&

Befahrbarkeit
der Bismarksaue
einschrinken

Renaturierung der
Bismarksaue

Die Befahrbarkeit der Bismarksaue soll auf die direkten Anliegerinnen und Anlieger
beschrankt werden, um den ruhigen, naturnahen Charakter der Aue zu férdern und
die Nutzung des Dammwegs lUberwiegend dem FuB- und Radverkehr vorzubehal-
ten. Daflir kann bspw. ein Klapppoller installiert werden, flir den zwei potenzielle
Standorte in Frage kommen. Entweder steht er direkt stidlich der Kreuzung Hafenweg
oder auf Hohe der Zufahrt zum Gelande des WSA weiter mittig auf der Bismarksaue,
was die regelmafigen Werksverkehre des WSA erleichtert, dennoch die unerlaubten
Durchfahrten fur den groBten Teil der Aue beschrankt.

Die Ziele des Masterplans Bismarksaue konnten bereits in Teilbereichen umgesetzt
werden und sollen in den ausstehenden Bereichen weiter aktiv vorangetrieben wer-
den. In der Planung muss noch geklart werden, wie die Renaturierung der sanie-
rungsbedurftigen Flachen des Tankdiensts Rein umgesetzt werden kénnen. Bevor
eine dkologische Flachenentwicklung vorgenommen werden kann, muss hier die
Altlastensanierung in den kommenden Jahren weiter verfolgt werden. Offen ist auch
noch die Umsiedlung der Flachen des Wasser- und Schifffahrtsamtes auf die Flachen
westlich des Kraftfutterwerks. Diese Punkte sollten geklart werden, um die Flachen
verfugbar zu machen und die Renaturierung zeitnah umsetzen zu kénnen.

[/]
€ |

I2ia
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Schiersteiner Briicke und Rheinwiesen

M 04.01 Stellplatze fiir
Bootstrailer

M 04.02 Freizeitfliche unter und
um die Schiersteiner
Briicke

Um dem hohen Andrang an der Slipanlage im Osthafen gerecht zu werden, sollen
neue Stellplatzflachen fur Bootstrailer in unmittelbarer Nahe entstehen (siehe Sit-
zungsvorlage Nr. 22-V-61-0008 inkl. Anhang). Im 6stlichen Hafenweg kénnen auf
beiden StraBenseiten in Langsaufstellung Stellplatze fir Bootstrailer hergestellt wer-
den, wodurch das Einparken komfortabel und konfliktfrei gestaltet wird. Eine Bewirt-
schaftung der Trailerstellplatze fuhrt zu einer gerechten Nutzung der Flachen, die
dann nicht mehr — wie heute — fur dauerhaft abgestellte Bootsanhanger oder andere
Fahrzeuge nutzbar ist.

Auf den mittleren und stdlichen Dritteln der Flachen unter der sowie um die
Schiersteiner Bricke soll ein Freizeit-Hotspot entstehen. Das mittlere Teilstlck ist
als multifunktionale Flache so geplant, dass es mit einer ebenerdigen, flaichenhaften
Gestaltung (z.B. farbige Markierungen flr Ballspiele oder Radverkehrstibungsflachen
etc.) vorrangig Freizeitaktivitdten vorbehalten bleibt. Durch den Verzicht auf gro-
Rere Einbauten besteht bei besonderen Veranstaltungen im Hafenbereich fur diesen
Flachenteil die Méglichkeit, ihn als ,Uberhangstellplatz” mit ca. 90 zusatzlichen Stell-
platzen temporar zuschalten (z.B. Hafenfest). Diese Flache ist von den nérdlichen
Stellplatzen baulich abgetrennt sowie auch im Anschluss an den Hafenweg durch
eine Schrankenanlage auBerhalb besonderer Ereignisse verschlossen. Die verblei-
bende Flache bis zum Rheinufer nimmt ausschlieflich Sport- und Freizeitnutzungen
auf. Neben den wiederzubelebenden Wegeverbindungen am Rheinufer ist bei der
Gestaltung dieser Flachen auch die Erhaltung des Retentionsraumes zu beachten.
Diese Anforderung kann durch eine angepasste Gelandemodellierung in die Planung
von Freizeitnutzungen integriert werden.

k.A.
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T™M 04.02-01

T™M 04.02-02

TM 04.02-03

M 04.03

M 04.04

Spiel- und Sportbox

Verlegung und
Erweiterung der
Kinderspielfléche

Offentliche Toilette
- Schiersteiner Briicke &
Rheinwiesen

Stellplatzanlage unter
der Schiersteiner Briicke

Radwegeverbindung
UferstraBBe -
Schiersteiner Hafen

Die Schaffung neuer, individuell anzueignender Sportangebote durch die Errichtung
einer Spiel- und Sportbox an der Schiersteiner Briicke/den Biebricher Rheinwiesen
zur Erganzung des Freizeitangebots

Die Kinderspielflachen, welche sich zentral auf den Biebricher Rheinwiesen befinden,
sollen sowohl in Bezug auf die Flache als auch die Geratschaften erweitert werden.
Insbesondere Kleinkinder sollen damit mehr angesprochen werden. Im Kontext die-
ser Erweiterung bietet die Verlegung in Richtung der Schiersteiner Briicke das Poten-
zial, das Kinderspiel mit den weiteren Freizeitmdglichkeiten an der Brlicke zu bundeln
und eine elterliche Aufsicht zu erleichtern.

Insbesondere vor dem Hintergrund der neuen Freizeitnutzungen an der Schiersteiner
Briicke sollte hier ebenso eine neue &ffentliche Toilettenanlage entstehen, um die
angrenzenden Grinflachen zu schutzen. Toilettenanlagen erleichtern es auch alteren
oder mobilitatseingeschrankten Personen sich an solchen Orten aufzuhalten und am
offentlichen Leben teilzunehmen.

Im nérdlichen Drittel der Flache unter der Schiersteiner Bricke wird eine Pkw-Stell-
platzanlage entstehen. Als Park+Ride-Stellplatz kann die Anlage eine wichtige
Entlastung insbesondere flir den Berufsverkehr darstellen und soll auch fir mobili-
tatseingeschrankte Personen nutzbar sein. Die Zu- und Ausfahrt wird Uber die Rhein-
gaustraBe abgewickelt. Die Stellplatze ragen im Osten unter der Briicke heraus, um
eine optimale Flachenausnutzung zu erreichen.

Eine neue Radwegeverbindung soll den Hafenweg in Schierstein mit der UferstralRe in
Biebrich verbinden. Der Radweg flhrt in Verlangerung der UferstralRe Uber die Bieb-
richer Rheinwiesen und unter der Brucke entlang. Dort soll er mit dem Bricken-Rad-
weg hach Mainz verknipft werden.

(7]
€ |
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M 04.05

M 04.06

M 04.07

FuBwegeverbindung
entlang des Ufers vor dem
AGRAVIS-Silo

Grillstation auf den
Rheinwiesen

Sitzblocke in der
Uferbdschung

Der ehemalige ufernahe Weg sldlich des AGRAVIS-Gelandes soll wiederhergestellt
werden, um die Durchgangigkeit der Uferwege zu gewahrleisten und eine direkte

Verbindung zwischen den Rheinwiesen und der Bismarksaue wiederherzustellen. n
Um das Freizeitangebot an der Schiersteiner Briicke zu vervollstdndigen und das

bestehende Angebot der Grillwiese weiterzuentwickeln, kdnnte eine neue Grillinfra-
struktur auf den Rheinwiesen fest installiert werden.

Um das Angebot an Sitzmdglichkeiten an den Rheinwiesen zu erweitern, kann ein
neuer Sitzblock in der Uferbdschung installiert werden, der ein Verweilen in direkter

Nahe zum Rhein erméglicht. Weiterhin birgt die Entwicklung einer standortgerechten nn
Ufergehodlzvegetation in ufernahen Abschnitten ein groRes dkologisches Potenzial E

als Trittsteine fir Flora und Fauna.

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit [l Umsetzungsaufwand [ Kosten «a. keine Angaben
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Rettbergsaue

M 05.01

M 05.02

M 05.03

Ertilichtigung der
Wegeverbindung auf
der Rettbergsaue

Fahrradabstell-
méglichkeiten an
der Briicke

Qualifizierung der
Freizeitflichen auf
der Rettbergsaue

Der neue abgesenkte Radweg uber die Schiersteiner Bricke wird neue Nutzerinnen
und Nutzer auf die Rettbergsaue leiten. Um unkontrollierte Trampelpfade und die
Stérung der Natur auf der Rettbergsaue zu verhindern, sollten die genehmigten Wege
entlang des Ufers zwischen den Freizeitgelanden im urspriinglichen Ausbaustandard
wiederhergestellt und an den Radweg angeschlossen werden. Die Wege sind Eigen-
tum des Landes Hessen.

Erganzend zur Ertlichtigung der Wegeverbindungen auf der Rettbergsaue sollten den
Nutzerinnen und Nutzern, welche Uber den Radweg auf die Aue gelangen, Abstell-
moglichkeiten fir die Fahrrader geboten werden.

Um der Funktion als Naherholungsgebiet auch zuklinftig gerecht zu werden, sollte
eine Qualifizierung der Freizeitgeldnde und der jeweiligen Infrastrukturen erfolgen.
Auf beiden Freizeitgeldnden sollten dabei die sanitdren Anlagen modernisiert werden.
Auf dem westlichen Gelande kann zusatzlich eine Ertlichtigung der Kinderspielfla-
chen und eine Modernisierung der Gastronomienutzung durchgefiinrt werden. Fur
die oftmals geforderte Ausbaggerung und Badenutzung im Rheinarm am westlichen
Freizeitgeldnde kann keine Empfehlung ausgesprochen werden, da eine Mehrzahl an
potenziell entgegenstehenden Faktoren — darunter die Verdnderung der Strémungs-
verhaltnisse oder die Beeintrachtigung der dort beheimateten Arten und Biotope —
im Rahmen des Konzepts nicht gepruft werden kann.

[/]
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Villenufer

M 06.01

M 06.02

Verbreiterung des
offentlichen Weges

Qualifizierung der
Griinflache Regattastra3e
(ehemals ,Kisa")

Die enge Wegefuhrung entlang des westlichen Villenufers ist auf die Grundstticksver-
héaltnisse zurlckzufuhren, eine Verbreiterung des Weges ist langfristig wlinschens-
wert. Eine Verbreiterung kann die eingeschrankten Ausweichméglichkeiten von
FuBgangergruppen untereinander, aber auch zwischen den verbleibenden Radfahre-
rinnen und Radfahrern auf dieser Wegeflihrung reduzieren.

Die Grunflache der enemaligen Kiesverladestation soll zum StraBenraum hin durch
einen ,grunen Rucken” in Form einer Bepflanzung erganzt werden. Die zusatzlichen
Baumpflanzungen kénnen mit einer Extensivierung von Teilflachen und Anlage von
Blihinseln einhergehen. Zusatzlich sollen Sitz- und Liegem&bel auf der Flache ins-
talliert werden, welche den Aufenthalt weiter attraktivieren. Die Flache soll somit zu
einer ,griinen Oase” werden, die sowohl dem Menschen einen ruhigen Freiraum bie-
tet als auch die Artenvielfalt fordert und dabei durch neue Baumpflanzungen einen
Beitrag zur Klimaanpassung der Stadt leistet.

2

k.A.
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M 06.03

M 06.04

M 06.05

M 06.06

AuBengastronomie am
Bootshaus

Autofreie StraBBe am
Bootshaus

Informationsangebot zum
historischen Villenufer

Uferweg ertiichtigen und
gestalterisch zu einer
Promenade entwickeln

Die bestehende AuRengastronomienutzung am Biebricher Bootshaus, die wahrend
der Pandemie eingeflihrt wurde, soll durch eine Verstetigung gesichert werden. Die
bestehenden Stellplatze mussen dafur entfallen, um eine Freiraumgestaltung mit
neuen Baumpflanzungen zu erméglichen. Die AuBengastronomie kann sich dadurch
bis zum Ufer 6ffnen, wodurch der gesamte Raum aufgewertet werden kann.

Zur Aufwertung des Raumes soll die StraRe autofrei gestaltet werden und die Befahr-
barkeit auf Anlieger beschrankt werden. Dies kommt auch der
AuBengastronomie des Bootshauses zugute.

Die historisch und kulturell bedeutenden Villen sollen Uber ein neues Informations-
angebot mehr ins Bewusstsein der Besucherinnen und Besucher gebracht werden,
um den einzigartigen Charakter dieses Uferbereichs besser hervorzustellen. Hierbei
ist die Verknupfung zwischen Angeboten vor Ort, z.B. Uber Informationstafeln, und
Angeboten im digitalen Rhein.Main.Ufer eine sinnvolle Herangehensweise.

Der ufernahe Weg zwischen dem Biebricher Bootshaus und dem Biebricher Schloss
soll besonders im béschungsnahen Bereich ertlichtigt werden und im Rahmen der
Promenadenentwicklung Biebrich gestalterisch besser integriert werden. Die AuBBen-
gastronomie am Biebricher Bootshaus sollte bei einer Umgestaltung zur Promenade
bedacht und integriert geplant werden.

~J+

k.A.
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Biebricher Ufer

M 07.01

M 07.02

M 07.03

Verbesserung der
Querungsméglichkeit fiir
den FuB- und Radverkehr

Verkehrsberuhigende
MaBnahmen

Neue Promenade
Biebrich

Eine neu gestaltete Einmindung im Bereich Am Parkfeld/RheingaustralRe soll die
Querungsmaoglichkeit fur den FuB- und Radverkehr sicherer gestalten, indem durch
eine neue Anordnung der Verkehrsflachen mehr Raum vor der StraBenlberquerung nn

erzeugt wird. EE

Die enge und gefahrdende StraRenflihrung vor dem Biebricher Schloss soll durch
verkehrsberuhigende MalRnahmen entscharft und der Verkehr sicherer gestaltet

werden. Diese MaRnahme ist kurzfristig umsetzbar und kann unabhéngig von der nn
MafRnahme des autofreien Modellversuchs (TM 07.03-01) realisiert werden. Sollte das EE
autofreie Ufer in Biebrich nicht umsetzbar sein, sollte auf verkehrsberuhigende MaR-

nahmen zurtickgegriffen werden.

Die Biebricher Promenade wird im Rahmen einer Ubergeordneten Betrachtung
neu gedacht und soll nicht nur den Bereich vor dem Biebricher Schloss und dem

unmittelbaren Siedlungskern umfassen, sondern in 6stlicher und westlicher Richtung nn
erweitert werden. Durch eine einheitliche Gestaltung soll hierbei eine zusammen- EEE
gehorige und durchgangige Promenade fur Biebrich geschaffen werden, die sich im

Kernbereich von der StraBe ,Am Parkfeld” bis zum Zollspeicherareal erstreckt. Der

Umfang und die Ausgestaltung der Promenade werden im Kapitel Ubergeordnete

Themen — Promenaden sowie in den folgenden TeilmaRnahmen erldutert.
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T™ 07.03-01

TM 07.03-02

TM 07.03-03

Autofreies Ufer Biebrich

Promenadenverengung
vertraglich gestalten

Neuordnung und
-gestaltung der
Promenade Biebrich

Das Biebricher Ufer soll zwischen der StralRe ,Am Parkfeld” und dem Zollspeicher-
areal autofrei gestaltet werden. Dabei ist eine Sperrung der Rheingaustrae flir den
motorisierten Individualverkehr und ein Entfall von Stellplatzen vorgesehen. Der Bus-
verkehr und weiterer notwendiger Verkehr (Millentsorgung, Rettungsdienst, etc.) soll
weiterhin auf der RheingaustralRe verkehren kdnnen. Ziel des autofreien Ufers ist eine
Erhdhung der Aufenthaltsqualitat, die v.a. durch eine Ausweitung der Promenaden-
fldchen und AuRengastronomieflachen auf die heutigen StraBenflachen erreicht wer-
den kann. Voraussetzung fur diese MalRnahme ist der Neubau der Salzbachtalbrticke.
Die MaRBnahme konnte testweise im Rahmen eines Modellversuchs/Real-Labors
gepruft werden.

Die Verengung der Promenade sudlich der Einmiindung RheingaustraBe/Am Schloss-
park kann weniger konflikttrachtig gestaltet werden. Dafur sollte das Gelander am
Beginn der Platanenallee zurtickgebaut werden, um die Verengung aufzuheben.
Weiterhin ist der barrierefreie Ausbau wichtig, welcher eine Gelandemodellierung
bzw. eine Rampenanlage im Bereich der Treppen erforderlich macht.

Die Promenadenflache zwischen dem Fahranleger Biebrich und dem Zollspeicher-
areal sollte neugeordnet werden und eine neue Gestaltung erhalten. Dafir sollten die
unstrukturierte und teils zusammenhangslose Gestaltung langfristig durch eine neue,
einheitliche Promenade ersetzt werden. Damit sollen auch die verschiedenen Raum-
barrieren aufgehoben und zurlickgebaut werden. Eine Umsetzung sollte im Rahmen
der Umgestaltung der RheingaustraBe zum autofreien Ufer erfolgen, um eine integ-
rierte und einheitliche Planung zu ermdglichen. Die bestehenden Infrastrukturen wie
der Weinstand, die Ticketverkaufsstelle und die 6ffentliche Toilette sollten bei einer
Umgestaltung erhalten und integriert werden.

I22E2
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TM 07.03-04

TM 07.03-05

M 07.04

Erweiterung der
Promenade vordem
Zollspeicher

Entwicklung des
Zollspeicherareals

Offentliche Freifliche
~Rheinbalkon”

Die Stellplatzflachen westlich des Zollspeichers reduzieren die Aufenthaltsqualitat
an der Promenade und sollten deshalb zuriickgebaut werden. Gestalterisch sollte
die Flache in die Promenade integriert und die bestehende Bikesharing-Infrastruktur nn

erhalten bleiben. EE

Das Zollspeicherareal mitsamt des Zollspeichergebaudes sollte von der Stadt zurtick-
erworben werden, um es anschlieBend zu entwickeln. Das Gebdaude muss zunachst

saniert werden und kdnnte danach eine Nachnutzung erhalten. Hierbei ware u.a. eine nn
Gastronomie- und/oder Hotelnutzung denkbar. Die Freiflachen sollten ebenfalls ent- KA.
wickelt werden und dabei die angrenzende Promenade aufgreifen und erweitern.

Gegenuber der RheingaustrafRe 180 kann oberhalb der Promenade eine neue Frei-
zeitflache entstehen. Der sogenannte ,Rheinbalkon” kann ein Refugium fir Aufent-
halt und Spielen abseits der Promenade sein. Dazu gehort es Sitzgelegenheiten zu n

schaffen, um die erhéhte Aussicht Uber dem Rhein genieRBen zu kénnen. Mit dem EEE

Angebot kann auch das Defizit an Kinderspielflachen in Biebrich reduziert werden.
Der heutige Charme eines Gartens mit den Bestandsgeholzen soll erhalten blei-

ben. Fur die Flachenentwicklung werden zwei Grundstticke benétigt. Im westlichen
Bereich ist ein Grundstiick im stadtischen Eigentum, flr den dstlichen Teil wird ein
Flachenankauf empfohlen. Herausforderungen der Planung sind die ErschlieBung zur
RheingaustralRe und an die Promenade, an der es bereits einen Treppenaufgang gibt.
Die bestehende Mauer zur Promenade sollte erhalten bleiben und gleichzeitig ein
groRzligiger Zugang von der Promenade aus geschaffen werden. Weiterhin sollte ein
neuer FuRgangeriberweg (Zebrastreifen) zur Férderung der Erreichbarkeit auf Hohe
der RheingaustralRe 178 umgesetzt werden. Die nachsten Querungen liegen in einer
Entfernung von mindestens ca. 250 Metern, was insbesondere fir Kinder die Zugang-
lichkeit erschwert.
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M 07.05 ~Rheinterrassen” Biebrich

M 07.05-01 Temporare Gastronomie
an den Rheinterrassen

M 07.06 Okologische
Flichenentwicklung am
Hochspannungsmast

Die Neugestaltung der ehemaligen Anlegestelle im Osten des Biebricher Rheinufers
bietet das Potenzial, durch eine neue Sitzstufenanlage eine attraktive Aufenthaltsfla-
che mit Zugang zum Wasser zu schaffen. Der Umbau umfasst zunachst die Abtragung
des Gelandes, wodurch zusatzlicher Retentionsraum gewonnen werden kann. Diese
Gelandeveranderung nimmt dann die Stufenanlage auf. Um das Stadtklima zu férdern
und Schutz vor der Sonne zu bieten, sollen mit den Sitzstufen auch neue Baumpflan-
zungen umgesetzt werden.

An den neuen Rheinterrassen in der Nahe des Hochspannungsmasts in Biebrich
koénnte eine temporare Gastronomie entstehen, welche flir eine Belebung der Sitz-
stufen sorgt, einen Anlaufpunkt flr die Mittagspause der umliegenden Beschaftigten
und einen Zwischenstopp entlang des Ufers darstellen wurde.

Um im sonst sehr stark versiegelten Uferabschnitt zwischen Dyckerhoffstralle und
Biebricher Promenade weitere Flachen fir die Klimaanpassung zu schaffen, sollen
die derzeit nicht genutzten, aber 6kologisch wenig entwickelten Flachen am Hoch-
spannungsmast im Hinblick auf mehr Biodiversitat entwickelt werden. Als visueller
Larmschutz zum Kreisverkehr kdnnen Straucher angepflanzt werden, auf der librigen
Flache kann eine Wildblumenwiese entstehen, die durch ein bis zwei auf der Flache
positionierte Liegemdbel auch Aufenthaltsqualitat mit Blick auf den Rhein schafft. Fur
einen Teil der Flachen bestehen Planungen durch InfraServ zur Schaffung eines Zoll-
parkplatzes mit Lkw-Stellplatzen, eine Umsetzung dieser MaBnahme ist mit diesen
Planungen abzustimmen.

I2EAEA
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Industrie und Hafen

M 08.01/ Dyckerhoff-Hochhaus Mit einer Nachnutzung des Dyckerhoff-Hochhauses und der westlich angrenzenden
M 09.01 bis Turbinenhalle Industriedenkmaéler kénnen neue Impulse fur den Uferbereich in Améneburg ent-
reaktivieren stehen. Die bestehenden Restriktionen durch die Seveso-Richtlinie sind hierbei zu nnn
berucksichtigen. Die Nutzungen kénnen dabei inhaltliche Nahe zu den angrenzen- KA.

den Industrienutzungen haben und bspw. als Ausbildungszentrum entwickelt wer-
den. Die Landeshauptstadt Wiesbaden ist mit der SEG als neue Eigentlimerin bestrebt
die Flachen in Abstimmung mit der Industrie zu entwickeln und einer Nachnutzung
zuzufiuhren.
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Amoneburger Ufer und Kaiserbriicke

24

M 09.02 Liickenschluss
uferbegleitender Weg

M 09.03 Okologische
Flichenentwicklung am
Dyckerhoff-Hochhaus

Die Schaffung einer durchgehenden Rad- und FuBwegeverbindung zwischen der
Kaiserbrticke und dem Dyckerhoff-Hochhaus in Améneburg ist langfristiges Entwick-

lungsziel, welches mit dem Bau der Fahrradspindel im &stlichen Bereich bereits einen nnn
ersten Baustein erhalt. Im bestehenden Bebauungsplan flr die Flachen westlich der KA.
Kaiserbrucke ist diese uferbegleitende Wegeverbindung bereits als Wegerecht fest-

gesetzt und sollte bei weiteren Entwicklungen auf den Flachen durchgesetzt werden.

Hierbei sollen auch Flachentausche bzw. Grundstlicksneuordnungen in Erwdgung

gezogen werden, um mittelfristig Uferbereiche nutzbar zumachen.

Die Uferbereiche 6stlich des Dyckerhoff-Hochhauses weisen seitlich des bestehe-
nden Betonwegs ufertypische Auwaldbesténde auf. Eine weitere 6kologische

Qualifizierung bspw. durch Entnahme von standortfremden Gehélzen und die n
Weiterentwicklung des Bestands als Hartholzaue ist zu prufen. Eine Entsorgung EE
der im Rhein abgelegten ,Bootsreste” tragt zu einer weiteren Aufwertung bei.
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M 09.04

M 09.05

M 09.06

M 09.07

Ertiichtigung und
Verbreiterung Fuf3-
und Radweg auf der
Kaiserbriicke

Fahrradspindel und
Radweg realisieren

Radstation an der
Kaiserbriicke

Gastronomie im Bereich
ostlich der Kaiserbriicke

Der FuB- und Radweg auf der Kaiserbriicke ist sehr stark ausgelastet und in der Breite
unterdimensioniert. Mit der Fahrradspindel wird die Nutzung der Querung durch den
Radverkehr deutlich erleichtert und vermutlich zusatzlich zunehmen. Die MaRnahme
steht im Kontext mit der derzeit in Prifung befindlichen Fiihrung eines Radschnell-
weges Uber die Briicke. Auch dies wiirde eine Verbreiterung erforderlich machen.
Auch die im FNP dargestellte zusatzliche Briuckenverbindung ist diesbezuglich zu
berticksichtigen, hierzu laufen immer wieder politische Diskussionen und fachliche
Prifungen zusammen mit der Stadt Mainz.

Der Bau der Fahrradspindel schafft einen attraktiven Zugang zur Kaiserbruicke als
Rheinquerung fur den Radverkehr. Die Umsetzung eines vergleichbaren Ange-
botes auf der Mainzer Rheinseite ist anzustreben. Die Planung umfasst zusatzlich
einen ufernahen Radweg, der an die Fahrradspindel anschliet und einen weiteren
Abschnitt im Luckenschluss der uferbegleitenden Radwege realisiert.

Im Rahmen des zunehmenden Radverkehrs und der Attraktivierung des uferbe-
gleitenden Radwegenetzes ist die Herstellung von zusatzlichen Angeboten an der
Kaiserbrulicke sinnvoll. Hierzu gehdren Radreparatur-, Abstellmoglichkeiten und Sitz-
gelegenheiten. Der Ort vor dem Gebaude der Wasserschutzpolizei eignet sich beson-
ders, da der uferbegleitende Radweg hier auf die Briickenverbindung nach Mainz
trifft und den Blick auf die Marina und die Petersaue freigibt.

Der Uferabschnitt um die Kaiserbruicke bietet derzeit keine gastronomischen Ange-
bote. Hier sollte ein dauerhaftes oder temporares Angebot geschaffen werden. Insbe-
sondere durch die stadtebauliche Entwicklung in Kastel-West mit deutlichem Anstieg
der Einwohnerzahl wird der Bedarf an Gastronomie in diesem Bereich am Rhein
steigen. Das bestehende Gebaude Biebricher Strae 1 kdnnte auf lange Sicht Raum
fur ein neues Angebot bieten, ist aber aktuell wieder in seiner Funktion als Standort
fur die Wasserschutzpolizei belegt. Ebenso steht die im FNP dargestellte zusatzliche
Briickenverbindung im Konflikt zur Nachnutzung des Gebaudes.
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M 09.08

M 09.09

M 09.10

Offentliche Toilette
- Kaiserbriicke

Wegebegleitenden
Griinbereich verbreitern

Park an der Kaiserbriicke

Als wichtiger Knotenpunkt fur den Radverkehr und als generelle Versorgung fur die-
sen Uferabschnitt sollte eine 6ffentliche Toilettenanlage im Umfeld der Kaiserbriicke
geschaffen werden.

Der Geh- und Radweg sudlich des Klarwerks und der Hundeauslaufflache ist sehr
schmal und beidseitig durch einen Zaun gefangen. Als kurzfristige MalRnahme sollte
der wegebegleitende Gruinbereich des Geh- und Radweges verbreitert werden und
die Zaune moglichst zurlickgelagert werden, um diesem Abschnitt seine Enge zu
nehmen und ihn attraktiver zu gestalten. Bei Flachenverfluigbarkeit sollte auch eine
bauliche Verbreiterung des FuR- und Radweges in diesem Abschnitt umgesetzt
werden.

Um den Uferbereich zwischen Eleonorenanlage und Kaiserbrlicke zu entwickeln,
sollte die Hundeauslaufflache 6stlich der Kaiserbriicke in eine dffentliche Nutzung
Uberfuhrt und als Park entwickelt werden. Im Hinblick auf eine wohnbauliche Ent-
wicklung des Clemens-Areals und den dadurch steigenden Nutzungsdruck bildet
diese Flache einen neuen ufernahen 6ffentlichen Freiraum aus, der auch Kinderspiel-
fldchen und eine Bewegungsinsel aufnimmt. Fiir die Hundewiese ist ein Alternativ-
standort zu schaffen. Hierzu eignen sich beispielsweise stadteigene Flachen in und
um das nordliche Gleisdreieck, erreichbar tber die Peter-Sander-StraRe.
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Petersaue

M10.01

Grﬁnlandextensivierung Die Petersaue stellt einen der wenigen fir die Offentlichkeit nicht zuganglichen Ufer-
und Auwaldentwicklung raume dar und ist Lebensraum fur viele Vogelarten. Die Flachen sind derzeit neben
der Flachennutzung des Wasserwerks zum Teil agrarisch genutzt. Die Flachen sollten nn
ins Eigentum der Stadt Wiesbaden gelangen. Die Flachennutzung der landwirtschaft- EE
lichen Bereiche sollte extensiviert und 6kologisch aufgewertet werden. Dadurch
kénnen neue wertvolle Lebensraume geschaffen werden und so ein groRflachiger
Potenzialraum fur die Natur und Umwelt aktiviert werden. Die Unzuganglichkeit der
Insel stellt dabei ein besonderes Potenzial flir eine natiirliche Auwaldentwicklung und
Entwicklung von Réhrichtbestanden dar.
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Hellingufer
M 11.01 Auenentwicklung mit Die wertvollen gesetzlich geschitzten Biotope im Uferbereich an der Helling und
Erhalt der Sichtfenster entlang des Schiffbauerwegs sollen geschutzt und 6kologisch weiterentwickelt wer-
den. Bestehende Sichtfenster sollen weiterhin freigehalten werden, um den Sichtbe- n
zug zum Wasser entlang des Ufers aufrechtzuerhalten. KA.
M11.02 Liegemobiliar und Erganzende Liegemodbel kdnnen punktuell am ostlichen Eingang zur Freiflache an der
Spielméglichkeiten am Helling positioniert werden und sowohl Besucherinnen und Besuchern als auch den
Ornithopter Anwohnenden eine Méglichkeit zum Verweilen und Ausruhen bieten. Auch kénnten n
weitere Spielangebote langfristig die Flache nach der Entwicklung des angrenzenden E

Quartiers bereichern.
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Ufer am Eleonorenpark

M12.01

M12.02

M12.03

Sitzméglichkeiten in der
Boéschungsmauer

Bliihrander und
Bliihinseln erweitern

Neugestaltung des
Rathenauplatzes

Neue Sitzstufen unterschiedlicher Langen, die in die bestehende Béschungskante der
Eleonorenanlage eingeschnitten werden, kénnen attraktive Sitzmdglichkeiten schaf-

fen und den Bezug zum Wasser noch mehr hervorheben. Sie ergédnzen die bestehen nn
Sitzbanke am Uferweg. Die Besucherinnen und Besucher kénnen naher am Rhein und EE
abseits des stark frequentierten Uferwegs sitzen. Gleichzeitig wird die Barrierewirkung

zwischen dem unteren und dem oberen Weg an der Béschungskante reduziert.

In der Eleonorenanlage bestehen bereits mehrere Bluhstreifen an der ndrdlichen
Seite der Liegewiesen. Diese MaRnahmen flr mehr Biodiversitat kénnen zukuinftig
flaichenmaRig noch erweitert werden. n

Der Rathenauplatz soll langfristig umgestaltet werden und weniger von ruhendem
Verkehr dominiert werden. Dabei kénnte ein Teil der Stellplatze zugunsten einer

Begrinung entfallen und durch Sitzméglichkeiten erganzt werden. Bestehende nn
Biume und Hecken kénnen dabei erhalten bleiben und das neue Bild eines grii- EEE
nen Rathenauplatzes pragen. Dieses Potenzial wurde bereits im ,Integrierten

Entwicklungs- und Handlungskonzept Wiesbadener StraBe” erkannt, wo fur den

Bereich in der Entwicklungsperspektive die Schaffung eines Quartiersplatzes

vorgeschlagen wird.
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M12.04 Temporare Gastronomie
an der historischen
Briickenrampe

M12.05 Ausbau zum

% Wasserspielplatz

Eine neue, temporare Gastronomie kann das Regionalparkprojekt ,Historische Bru-
ckenrampe” beleben und das Gastronomiedefizit um die Eleonorenanlage beheben.

Die ufernahe ehemalige Briickenrampe soll dabei als Regionalparkprojekt freige-
halten werden, eine neue Gastronomie sollte sich in das Gestaltungsbild einfligen. A,
Nutzerinnen und Nutzer der temporaren Gastronomie kdnnen auf den zahlreichen
Sitzmdglichkeiten an der Brlickenrampe oder der Liegewiese Platz nehmen. Ein

genauer Standort kann nicht vorgegeben werden, da vorab Prifungen und Abstim-

mungen zum Thema Denkmalschutz und Regionalparkprojekt vorzunehmen sind.

Der Spielplatz in der Eleonorenanlage bedarf einer Modernisierung, welche die
Chance bietet, aus dem Spielplatz ein einzigartiges Highlight fir Kinder am Rhein-

ufer zu schaffen. Mit dem Ausbau zum Wasserspielplatz kann ein neues Spielangebot nn
geschaffen werden, welches Kinder aller Altersklassen anspricht. Bei der Gestaltung EE
sollte auf ausreichend schattenspendende Elemente wie Baume oder Sonnensegel

geachtet werden.
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M 12.06 Offentliche Toilette
- Eleonorenanlage

M12.07 Griinflachen in der
Eleonorenanlage
verbinden

M12.08 Spiel- und Sportbox

Eleonorenanlage

Das kleine Toilettenhaus am Spielplatz in der Eleonorenanlage soll dauerhaft 6ffent-
lich zuganglich gemacht, um die Bedarfe zu decken, welche bereits in und um die
Eleonorenanlage bestehen und durch den Ausbau zum Wasserspielplatz steigen
werden.

Die 6stliche Grlnflache im Eleonorenpark wird aktuell durch die StralRe Rheinufer
vom Rest des Parks getrennt. Mit einer projektierten autofreien Ufergestaltung in
Kastel musste die StraBe nach wie vor flr Anlieger befahrbar bleiben, kénnte jedoch
neu und weniger verkehrsbezogen gestaltet werden. Durch eine Verringerung der
StraRenbreite, neue Bodenbeldge und eine Hohenangleichung mitsamt Entfernung
der Bordsteine kénnte die Zusammengehdrigkeit aufgegriffen werden und die Griin-
flachen wieder verkntipft werden. Die Flache braucht dann keine Differenzierung in
Fahrbahn und FuBweg, da die Nutzung der AnliegerstraBe durch den stark reduzier-
ten Verkehr konfliktfrei moglich wird. Mit dem Riickbau des FuBwegs ist eine zusatz-
liche Flachenentsiegelung méglich.

Eine neue Spiel- und Sportbox in der Eleonorenanlage erganzt bereits seit April 2022
das Freizeitangebot um individuell nutzbare und kostenlos ausleihbare Gerate. Die
Aufstellung im Bereich der Boulefelder férdert die Aneignung der davor liegenden
Grunflache.

22
€ | €]
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Kasteler Ufer

M13.01

M13.02

M13.03

M13.04

Verlagerung Bauhof

Autofreies Kasteler Ufer

Schattenspendender
Sonnenschutz am
Kransand

Offentliche Toilette
- Kransand

Langfristig kann die Verlagerung des Bauhofes des Grilinflachenamtes am Kransand
weitere ufernahe Flachen aktivieren und in eine 6ffentliche Nutzung Uberfihren.
Potentiale fur eine ortsnahe Verlagerung liegen nérdlich der Rampenstralie, einem
Bereich der einer stadtebaulichen Neuordnung bedarf (siehe beschlossenes Integ-
riertes Entwicklungs- und Handlungskonzept Wiesbadener StraRe, 2018).

Um die Aufenthaltsqualitdt maRgeblich zu erhdhen, soll das Kasteler Ufer autofrei
gestaltet werden. Daflir muss die StraRe ,Rheinufer” zwischen der RampenstraBe und
der Auffahrt zum Hochkreisel hinter der Reduit flir den motorisierten Individualver-
kehr gesperrt werden. Die Strafe soll in einen Ful3- und Radweg umgenutzt werden.
Ein autofreies Kasteler Ufer erfordert eine neue ErschlieBungslésung flir den Bereich
an der Reduit, die die Anbindung der bestehenden Wohn-, Bliro-, Vereinsnutzungen
sowie die Anlieferung der Gastronomie weiterhin gewahrleistet. Durch die autofreie
Gestaltung kann das Ufer sicherer und attraktiver gestaltet werden.

Das Kransand-Gelande sollte im Bereich der Sitzblécke durch Sonnensegel im mitt-
leren Bereich und/ oder Baumpflanzungen an den Enden des Griinstreifens aus-
gestattet werden, um vor Sonne und Aufhitzung zu schitzen. Wegen der baulichen
Bedingungen des Untergrunds sind hier Sonderlédsungen zu suchen.

Das hohe Nutzungsaufkommen am Kransand erfordert auch vor dem Hintergrund
des aktuell im Bau befindlichen Bauabschnittes mit Skateanlage, Parkourgeraten und
Spielflache eine neue 6ffentliche Toilette in diesem Bereich.

k.A.

I2E2E2

k.A.

[7]
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M13.05 Spiegeldecke und Die Unterflihrung am Kasteler Hochkreisel besticht mit vielen groRflachigen Street-

Lichtkonzept fiir die Art-Kunstwerken, welche den dunklen Durchgang bereits wesentlich aufwerten. Ein
Unterfiihrung neues Lichtkonzept in Kombination mit einer Spiegeldecke kann einerseits fur eine nn
angenehmere Nutzung der Unterfiihrung sorgen und die Street-Art andererseits EE

noch mehr in den Vordergrund stellen. In diesem Kontext kann auch eine Aufwer-
tung des stadtseitigen Zugangs der Unterflihrung uber die dort vorhandenen Stell-
platzflachen einhergehen. Zu einer Belebung und VergréRerung der Bedeutung der
Unterfiihrung tragen auch die Uberlegungen der Bahn zur Anbindung des Kasteler
Bahnsteigs an die Unterflihrung bei.

M13.06 Neugestaltung des Eine Umgestaltung des Messerschmitt-Geladndes westlich der Reduit kann den Raum
Messerschmitt-Gelandes in seiner Aufenthaltsqualitat weiter aufwerten. Die offene, freie Raumgestaltung
sollte dabei erhalten bleiben, da sie eine individuelle Aneignung auf einer versiegel- nn
) Flach salich . K .
an ten Flache ermdglicht, was insbesondere zum Skaten und Spielen angenommen EE

AR i ; wird. Eine Umgestaltung wurde also die Flache und ihre Nutzungen — darunter auch

g I . ’ Ty die Halfpipe — erhalten und behutsam kleine Aufwertungen vornehmen, die z.B.

J ’ s ALY | neue Sitzmoglichkeiten und mehr Begriinung am Rande des Platzes bringen kénn-
: : ten. Die lokalen Vereine und Jugendeinrichtungen sind bei der Umgestaltung mit
einzubeziehen.

M13.07 Aufwertung der Hof- Die Innenhofflachen der Reduit sollen zukunftig weiterhin fur 6ffentliche Kultur-
flachen der Reduit veranstaltungen genutzt werden. Langfristig sollte eine Verlagerung der Stellplatze
angestrebt werden, um der Reduit und ihren Innenhéfen als baukulturell wertvoller nn
Gebaudekomplex gerecht zu werden. Im Rahmen einer Neugestaltung sollte insbe- EE
sondere eine Gliederung der Flachen erfolgen, um einen attraktiven Aufenthaltsraum
zu schaffen.
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M13.08

M13.09

Neue Gleisunterquerung
am Bahnhof Kastel

Blickbezug zwischen
Reduit und Kastel
herstellen

Neugestaltung
Bahnhofsumfeld Kastel

Eine groRzugige Unterflhrung fir den FuR- und Radverkehr &stlich des Bahnhofs
Mainz-Kastel kann den Bahnulbergang, der voraussichtlich geschlossen wird, zuklnf-
tig fur diese Verkehrsteilnehmer ersetzen und damit die Erreichbarkeit des Ufers
sichern. Insgesamt stehen diese Veranderungen in Zusammenhang mit einer Neuge-
staltung des Bahnhofsumfeldes, die auch den Bahnhofsvorplatz umfasst.

Die Reduit sollte als bedeutendes Bauwerk und Denkmal nationaler Bedeutung auf der
Kasteler Seite stadtebaulich mehr in den Vordergrund gertickt werden. Die historische
raumliche Verbindung zwischen dem Ortskern und der Reduit kann durch den Abriss
der sichtversperrenden und leerstehenden Glterhalle wiederbelebt werden.

Im Kontext des Freistellens der Reduit und der Hervorhebung der Blickbezlige soll
das gesamte Bahnhofsumfeld neu gestaltet werden. Dabei sollen keine unterschiedli-
chen Konzepte beidseits der Bahnlinie geplant werden, sondern der gesamte Bereich
zwischen Kastel und der Reduit als ein zusammengehdriger Raum betrachtet und
wieder naher zueinander gebracht werden. Die direkte Verbindung kann durch eine
neue Unterflhrung im Bahnhof fur den Ful3- und Radverkehr geschaffen werden. Die
UnterfUhrung soll offen und hell gestaltet sein und die beiden Bahnhofsseiten an der
Reduit und am Ortskern miteinander verknlpfen. Die durch die Bahnlinie getrennten
Platze sollen durch eine zusammengehdrige Freiraumgestaltung mit Sitzmoglich-
keiten, Baumpflanzungen und insgesamt mehr Grunausstattung aufgewertet werden.
Dafiir miissten auf beiden Seiten Stellplatze verlegt oder entfernt werden. Uber den
Platz nérdlich der Reduit soll auBerdem zuklnftig der Radweg entlanggefuhrt wer-
den, um die Promenade vor der Reduit primar den FuBgehenden vorzuhalten. Gestal-
terisch soll hier ein flieRender Ubergang vom Bahnhof und vom Platz in den neuen
Park 6stlich der Reduit geschaffen werden. Die bestehenden Baume werden erhalten,
in Vegetationsinseln gefasst und der Platz insgesamt durch zusatzliche Baumpflan-
zungen erganzt.

I22E2
€ €] €]
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Park Ostlich der Reduit

M14.01 Neuen Park entwickeln

TM 14.01-01 FuB- und Radwegever-
bindung zwischen Reduit
und LindeQuartier

o

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit [JJ] Umsetzungsaufwand [ Kosten «a keine Angaben

Entwicklung einer neuen Parkanlage, welche die Reduit mit dem LindeQuartier
verbindet. Die neu gewonnenen Grlin- und Freirdume dienen der steigenden Ein-
wohnerzahl Kastels und Kostheims als Erholungsraum. Der westliche Bereich
beinhaltet intensivere Nutzungen, wahrend der stliche Teil in ausgewahlten Berei-
chen vor allem dem Naturschutz dient und neben der Wegeverbindung das Natur-
erleben und die ruhige Aneignung von Flachen férdert. Die GesamtmalRnahme ist
in den folgenden TeilmaBnahmen naher erlautert.

Als zentraler Bestandteil des Parks soll eine FuBB- und Radwegeverbindung die Reduit
mit dem neuen LindeQuartier verbinden. Im Park sollen die Wege rdumlich vonei-
nander getrennt geflihrt werden, um Konflikte zu vermeiden und eine Nutzung des
Radwegs als schnelle Verbindung zwischen Kastel und dem neuen Wohnquartier zu
ermdglichen. Der Radweg flihrt dabei nérdlich durch den Park, wahrend der FuRweg
sudlicher verlauft. Am neuen LindeQuartier sollen die Wege an die projektierte Wege-
fihrung anschlielRen.

IAEAEA
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T™M 14.01-02

TM 14.01-03

TM 14.01-04

TM 14.01-05

Griine Béschungsrampe

Neuer Grillplatz

Sportband Park &stlich
der Reduit

Spiel- und Sportbox Park
ostlich der Reduit

Die sanierungsbedurftige Lachebrucke soll im Bereich des Parks einen neuen Bru-
ckenaufgang erhalten, um dunkle Ecken und Unorte im Bereich um und unter der
Briicke zu vermeiden. Dafuir wird der nérdliche Teil ab dem Briickenaufgang bis zur
ersten Biegung in eine begriinte Béschungsrampe integriert. Uber diese Béschung
kénnen auch neue Auf- und Abgange zu der Bricke angelegt werden. Der Briicken-
aufgang liegt dann in einem griinen Hugel und ist besser in die parkahnliche Gestal-
tung integriert.

Westlich des Brluckenaufgangs soll auf der Liegewiese des Parks eine neue Grillinfra-
struktur geschaffen werden. Die Grillstation sollte mehrere Grillmdglichkeiten mit-
samt Sitzgelegenheiten umfassen und gut einsehbar sein.

Im nordwestlichen Bereich, an den heutigen Stellplatzanlagen am Stellwerk, soll ein
Sportband mit vielfaltigen Bewegungsangeboten (Beachvolleyballfelder, Basketball-
koérbe, Tischtennisplatten oder bspw. Parcours) den Park mit erganzenden Freizeit-
nutzungen bespielen. Die Sportflachen sind dabei raumlich dem Park zugeordnet,
um gemeinsam mit der Liegewiese und dem &stlichen Parkteil ein differenziertes
Angebot mit unterschiedlich intensiv genutzten Bereichen zu geben.

Die Schaffung neuer, individuell anzueignender Sportangebote durch die Errich-
tung einer Spiel- und Sportbox am Park 6stlich der Reduit kann das Freizeitangebot
zusatzlich erweitern. Die Spiel- und Sportbox sollte nahe der Liegewiese verortet
werden.

I2ia
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TM 14.01-06 Gleisspielplatz Als Bestandteil des neuen Parks 6stlich der Reduit soll am Osteingang angrenzend
an das LindeQuartier eine neue Kinderspielflache entstehen, die das Angebot des
Parks komplettiert und zusatzlichen Bedarf aus dem neuen Wohngebiet abdeckt. nnn
Die Flachen orientieren sich an der Position des projektierten Jugendhauses, um hier EE
Nutzungen fiir die jungeren Generationen zu blindeln und dem Park moglichst viel
Grinflache vorzubehalten. Thematisch kénnte sich der Spielplatz an den gebietspra-
genden Gleisanlagen orientieren und als ,Gleisspielplatz” geplant werden.

TM 14.01-07 Offentliche Toilette - Am Eingang zum Park 6stlich der Reduit sollte am/im angrenzend projektierten
Park 6stlich der Reduit Jugendhaus des LindeQuartiers eine dauerhafte 6ffentliche Toilettenanlage ein-

gerichtet werden. nn
€ | €]

M14.02 Schutz der Die wertvollen Uferbereiche des FloRhafens sollen geschiitzt werden, indem die am
Ufervegetation am Park ostlich der Reduit gelegenen Gehélzriicken und Vegetationsrander zum Wasser
FloBhafen hin erhalten bleiben und einen dichten Puffer zwischen den zuganglichen Parkberei- n
chen und dem Lebensraum des FloRBhafens bieten. KA.
M14.03 Schutz und Aufwertung Die nicht mehr genutzten Gleisbetten am nérdlichen Rand des Parks stlich der
derstillgelegten Reduit sind durch Sukzession zu wichtigen Lebensraumen fir Eidechsen geworden.
Gleisanlagen als Diese Lebensraume sollen bei einer Neugestaltung des Parks erhalten, geschitzt und nn
Lebensraum aufgewertet werden. E
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Maaraue

M 15.01 Grillstation erneuern Die veralteten Grillplatze auf den Rheinwiesen der Maaraue sollen erneuert und
’ N bei Bedarf erweitert werden, um mit einem attraktiven Angebot die zunehmende

Nutzung der Einweggrille einzuddmmen.

M15.02 Spielplatz Rheinwiesen Der Spielplatz auf den Rheinwiesen der Maaraue ist in die Jahre gekommen und
ertiichtigen sollte auf den bestehenden Flachen durch neue Spielgerate ergénzt und attraktiver
gemacht werden. Hierzu zahlen auch mehr schattenspendende Baume.

M15.03 Barbarossasaule Die Barbarossasaule, die an das Reichsfest des Kaisers Barbarossa erinnert und ein
freistellen historisches Zeugnis fir die Maaraue bildet, ist aufgrund der versteckten Position
bislang noch nicht im Bewusstsein der meisten Besucherinnen und Besucher und
kénnte zuklnftig besser hervorgehoben werden. Dafur soll die Saule in der Griin-
pflege regelmaRBig freigestellt und durch Hinweisschilder die Verortung erleichtert
werden. Zusatzlich kdnnte die historische Bedeutung der Maaraue an dieser Stelle
durch Infotafeln aufgegriffen werden.

€ | €]

€

QREC BN
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M 15.04 Offentliche Toilette

- Maaraue
M15.05 Rasenvolleyballfelder
M15.06 Neugestaltung

Mainkilometer 0,0

M 15.06-01 Radstation Maaraue

An den Rheinwiesen der Maaraue sollte eine 6ffentliche Toilettenanlage errichtet
werden, die den Bedarf auf der Maaraue abdecken kann. Dabei kénnte fir eine kurz-
fristige Losung auch eine Kooperation mit den angrenzenden Gastronomiebetrieben
als Teil des Konzepts ,Nette Toilette” in Frage kommen. Langfristig sollte eine 6ffentli-
che Toilette installiert werden, die auch auRerhalb der Offnungszeiten der Gastrono-
mien zuganglich ist.

Um auf die vielen Wunsche aus der Beteiligung der Blirgerinnen und Burger einzuge-
hen, kénnen zwei Rasenvolleyballfelder auf den Rheinwiesen der Maaraue ein hoch-
wassertaugliches Volleyballangebot schaffen.

Der Mainkilometer 0,0 wird seiner reprasentativen Rolle als Miindung des Mains

in den Rhein nicht gerecht und kann durch eine grundlegende Neugestaltung an
Bedeutung gewinnen. Im Rahmen eines Regionalparkprojekts kédnnte hier ein High-
light an der Main-Mundung entstehen: Ein kleiner Platz am Wasser mit eigener
Gestaltung und neuen Sitzmobeln, von welchen aus die gute Aussicht genossen
werden kann. Sowohl liber die Gestaltung als auch Uber Informationsangebote kann
hier die Bedeutung des Mainkilometers 0,0 in den Vordergrund gestellt werden. Eine
Radstation erganzt das Angebot.

Gemeinsam mit der Neugestaltung des Mainkilometer 0,0 kann an dieser Stelle eine
ausgewiesene Radstation entstehen. Die Station bietet zusatzlich Abstellmoglichkei-
ten und Platz fur eine Reparatursaule und erganzt somit das Angebot insbesondere
auch fur Nutzerinnen und Nutzer des Radfernwegs R3. Die Radstation sollte in die
Gestaltung des Mainkilometer 0,0 einbezogen und integriert geplant werden.

22
€ | €]

(7]
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M15.07

M15.08

M15.09

M15.10

M15.11

Sitzgelegenheiten
Maaraue attraktivieren

Spielplatz am Skatepark
ertiichtigen

Skatepark ertiichtigen

Freifliche am alten
Klarwerk

Biotopentwicklung

Von den zahlreichen Sitzmdoglichkeiten auf der Maaraue sind viele veraltet. Weiter-
hin kédnnten sie — z.B. entlang der Lesselallee — besser an die Sichtfenster mit freiem
Blick aufs Wasser ausgerichtet werden. Sie kdnnten auch durch beidseitig ausgerich-
tete Sitzméglichkeiten ersetzt werden, die sowohl den Blick auf das Wasser oder den
FloBhafen als auch auf die Maaraue eréffnen.

Der Kinderspielplatz am stdlichen Ende der Lesselallee sollte aufgrund der veralteten
Spielgerate und Infrastrukturen erttichtigt und zusatzlich durch weitere Kinderspiel-
gerate erganzt werden, die insbesondere auch Kleinkinder ansprechen.

Der Skatepark hinter dem Kinderspielplatz an der Lesselallee ist ebenso in die Jahre
gekommen und sollte ertlichtigt werden. Die Bedarfe an eine Neuausrichtung sind
mit den Nutzerinnen und Nutzern abzustimmen. Zusatzlich soll die Aufenthaltsquali-
tat gesteigert werden, indem die Pergola modernisiert und Sitzmoglichkeiten sowie
Spielgerate erganzt werden.

Die Flachen des ehemaligen Klarwerks auf der Ostspitze der Maaraue kénnten als
offentliche Griinflache umgenutzt werden. Temporar kdnnten die Flachen durch
Kulturangebote und Veranstaltungen bespielt werden, da sie sich aufgrund ihrer Fla-
chenausweitung fir eine derartige Nachnutzung eignen wirrden. Die MaBnahme ist
im Kontext eines neuen Ubergangs auf die Maaraue in diesem Bereich zu betrachten.

Die Auwaldstrukturen am Ufer entlang des ehemaligen Klarwerksgeldndes kénnen
6kologisch weiter qualifiziert werden. Im Rahmen der méglichen neuen Nutzungen
auf den Klarwerksflachen sind diese unzuganglichen Uferbereiche besonders zu
schitzen und Eingriffe auszuschlieBen.

(7]

(7]
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Am FloRhafen

M16.01

M16.02

Wegeverbindung am
LindeQuartier

Priifung einer
Briickenverbindung
LindeQuartier-Maaraue

Die neue Wegeverbindung sollte den Charakter einer Grunflache erhalten und durch
schattenspendende Baume erganzt sein. Die Gestaltung muss dabei im Einklang mit
den besonderen naturschutzfachlichen und —rechtlichen Anforderungen entwickelt
werden.

Eine neue Briickenverbindung vom LindeQuartier auf die Maaraue kann die Zugang-
lichkeit zur Maaraue verbessern. Die Bruicke ist im Bebauungsplan bereits als Option
dargestellt. Ursprunglich war sie auch als Auto-Brucke projektiert. Aus Sicht des
Konzeptes sollte eine denkbare Briicke jedoch ausschlieRlich dem FuR- und Radver-
kehr dienen. Um méglichst kurze Wege zu einer Bushaltestelle/OPNV-Anbindung
herzustellen, bietet sich als Lage fur eine FuR- und Radwegebrucke die studliche Ver-
langerung des neuen Kreisels an der Kostheimer Landstral3e an. Diese neue Briicke
wurde auch einer Entlastung der schmalen Lachebrlicke dienen. Voraussetzung ist
die Prifung der naturschutzfachlichen Anforderungen zu dem Standort.

22
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M16.03

Kinderspiel und 6kolo-
gische Aufwertung
- Schollmayer-Flache

Wegeverbindung Kastel
- Kostheim

Die Schollmayer-Flache 6stlich des LindeQuartiers sollte mit dem Charakter eines
ruhigen Griinraums und als freiraumlicher Puffer zum FloRRhafen entwickelt wer-

den. Neue Baumpflanzungen mit auentypischen Gehoélzen und extensiv gepflegte n
Bereiche kdnnten diese Entwicklung férdern. Somit sollen die Flachen als ufernaher EE
Grunraum langfristig gesichert werden. Voraussetzung in der Entwicklung ist die

Fortfihrung der Wegeverbindung aus dem LindeQuartier, um einen durchgangi-

gen Uferweg zu gewahrleisten. An der Grenze zum LindeQuartier ist auBerdem eine
Potenzialflache fur Kinderspiel, welche zusatzlich bei Bedarf aktiviert werden kann.

Das Pflegekonzept der Flache sollte Teilflachen in intensiver Pflege vorsehen, um die

Nutzung als Liegewiese zu ermdéglichen.

Um ein durchgéngiges Ufer zu ermdglichen, sollte das neue LindeQuartier mit dem
Kostheimer Ufer verbunden werden. Auf der westlichen Schollmayer-Flache sollten

die Wegeflihrungen aus dem LindeQuartier und dem Park dstlich der Reduit auf- nn
genommen werden und bis Kostheim weitergefuhrt werden. Mit dem Wasser- und EE
Schifffahrtsamt als Eigentliimer der Flachen ist ein Wegeausbau abzustimmen, die
grundsatzliche Bereitschaft fur eine Verstetigung dieser Wegeverbindung ist signali-

siert worden.

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit A Umsetzungsaufwand [ Kosten «a. keine Angaben

42



Kostheimer Ufer

M17.01

Neuer Ubergang auf die
Maaraue

Neuer Platz an der
Schwanenbucht

Da der bestehende Ubergang zur Maaraue an der FloRhafenstraRe vor allem fiir den
Auto- und Radverkehr ausgelegt ist, kann ein neuer, getrennt gefiihrter Ubergang die
Situation fur den FuBverkehr attraktiver gestalten und eine angemessene Eingangs-
situation erzeugen. Der Ubergang flihrt in Form einer Briickenverbindung tber die
Flutmulde in der Ndhe der Schwanenbucht und kommt auf den Flachen des ehemali-
gen Klarwerks an. Somit ist die MaBnahme maRgeblich abhangig von einer Nachnut-
zung des Klarwerksgeldndes. Die Wegeverbindung stellt eine Wegeachse zwischen
der Lesselallee und dem Kostheimer Weinprobierstand her. Die Herstellung der
Wegeverbindung ist nur unter Berticksichtigung geschutzter Biotope und wertvoller
Vegetation méglich.

Entwicklung eines neuen Platzes an der Schwanenbucht, der den Uferbereich wieder
erlebbar macht und die Gestaltung zwischen dem Weinstand und der Bootsrampe
einheitlich und offen formuliert. Sitzméglichkeiten und Liegemobiliar, der moder-
nisierte Kinderspielplatz sowie die Zuganglichkeit zum Wasser Uber die Bootsrampe
geben dem Kostheimer Ufer einen neuen, eigenen Charakter. Die EinzelmalRnahmen
finden sich in den folgenden TeilmalRnahmen.

IAEAEA
€ €] €]
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T™M 17.02-01

T™M 17.02-02

TM 17.02-03

TM 17.02-04

TM 17.02-05

Auflichten des
Untergehdlzes

Neuordnung der
Stellplétze

Bootsrampe ertiichtigen

Mehrgenerationen-
Bewegungsinsel

Kinderspielplatz
ausbauen

Die Bootsrampe an der Schwanenbucht bietet die am Rhein- und Mainufer auerst
seltene Méglichkeit, ungefahrdet Kontakt mit dem Wasser aufzunehmen und mit den
FiRen im Main zu stehen. Diese Qualitat soll mit dem neuen Platz hervorgehoben
werden, wozu auch die Schwanenbucht gut einsehbar sein soll. Dafur ist eine Auf-
lichtung des teils Uberwuchernden Untergehélzes notwendig.

Die Stellplatze in der MainuferstraBe stellen Durchgangs- und Sichtbarrieren zum
Ufer dar, tragen zum unstrukturierten Erscheinungsbild des Kostheimer Ufers bei
und sollten deshalb neu angeordnet und teils verlegt werden. Die Neugestaltung
sieht eine Verlegung der ufernahen Stellplatze auf die gegenseitige StraRenseite
vor, um den Uferbereich freizuhalten. Insbesondere der Bereich um den Kostheimer
Weinprobierstand soll im Kontext des neuen Platzes an der Schwanenbucht frei von
ruhendem Verkehr sein. Die Verlagerung gelingt ohne Verluste der Stellplatzanzahl.

Die Bootsrampe an der Schwanenbucht sollte ertlichtigt werden, um die Nutzung fur
die Feuerwehr zu gewahrleisten.

Ergédnzend zum Kinderspielangebot an der Schwanenbucht kénnen neue Sportgeréate
die Freizeitmodglichkeiten erweitern und das Ufer weiter beleben. Das Bewegungsan-
gebot sollte generationslibergreifend gestaltet werden, um auch die Eltern und altere
Generationen anzusprechen. Entsprechend soll mit der Gerateauswahl der Fokus
eher auf einfache Bewegungen als auf intensiven Fitnesssport gelegt werden.

Der Kinderspielplatz an der Schwanenbucht bietet aufgrund der GroRRe und der ver-
alteten Spielgerate keine attraktive Spielflache und sollte ertlichtigt und erweitert
werden.

(7]

k.A.
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M17.03

M17.04

M 17.05

M17.06

Sichtfenster St. Kilian
und Sitzstufen
,Kirchenfenster”

Verbesserte Fu3- und
Radwegeverkniipfung

Temporire
Sitzmoglichkeiten
an der 6stlichen
Mainufer-StraBe

Regionalpark-Entrée
umsetzen

Die Sichtachse und die Blickbeziehungen zwischen der St. Kilian-Kirche, dem Main
und der Mainbriicke sollten freigehalten werden. Dafur ist ein regelmaRiger Rick-
schnitt notwendig. Um dem Ufer vor der Kirche eine neue Aufenthaltsqualitat zu
geben, sollen neue Sitzstufen am Main unterhalb des Weges gebaut werden.

Die Stellplatze unter der Mainbriicke versperren den Blick auf den Main und kdnnen
durch eine Neuordnung auf die Seite des Brlickenfundaments den Raum offener,
durchlassiger und heller wirken lassen. Mit einer Neuordnung der Stellplatze kann
die FuB- und Radwegeverbindung attraktiv entlang des Ufers geflihrt werden, anstatt
dass sie zwischen Autos und Briickenfundament eingeengt wird.

An der StraRe ,Mainufer” 6stlich der Mainbriicke kdnnen Sitzmdglichkeiten geschaf-
fen werden, indem temporar — z.B. im Sommer — einzelne Stellplatze vor den Gas-
tronomien entfallen. Auf den Stellplatzen kdnnen dann Sitzmobel installiert werden,
welche die Aufenthaltsqualitat erhdhen, eine Rastmdoglichkeit bieten und den Bereich
vor den Gastronomien beleben.

Die Gestaltung der Flachen um den Aussichtsturm in Kostheim im Rahmen des

Regionalparkprojekts ,Regionalpark-Entrée” sollen wie geplant umgesetzt werden,
um den Bereich umfangreich aufzuwerten und zu attraktivieren. Durch die Platzge-
staltung und den Belagwechsel kann die Konfliktsituation im Bereich der Kreuzung

des Fernradwegs (R3) und der Wegeflihrung durch den FloBerpark entscharft werden.

22
€ | €]
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TM 17.06-01

M17.07

M17.08

Zufahrtsbeschrénkung an
der Bootsrampe

Weiterfiihrende
Qualifizierung der
offentlichen Grinflache

Pflege und Entwicklung
der Ufervegetation am
Mainhafen

Das neue Regionalpark-Entrée soll nur fir den FuRR- und Radverkehr zuganglich sein,
weshalb am Ostende der Stral3e ,Mainufer” auf Hohe der Bootsrampe z.B. ein Klapp-
poller installiert werden soll, der die Zufahrt flr den Autoverkehr einschrankt.

Der FloBerpark kénnte qualifiziert werden, in dem in erster Linie Biodiversitatsmaf3-
nahmen umgesetzt werden. Blihwiesen und extensiv gepflegte Grininseln férdern
die Artenvielfalt und sorgen gleichzeitig flir eine gestalterische Aufwertung der

Grunanlage. A,

Die Vegetation am Mainhafen, insbesondere die Brombeerhecken, wachsen Uber den
Weg entlang des Mainhafens und schranken damit die Wegenutzung ein, weshalb ein
regelmaBiger Ruckschnitt und Pflege hier notwendig ist. n

k.A.
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Mainwiesen

M 18.01

M18.02

M18.03

Biotopentwicklung

Sitzmoglichkeiten am
Deichweg

Aufstellung eines Pflege-
und Entwicklungsplans
Mainwiesen

Im Bereich westlich des Kasbachs bis zur Mainhafenspitze kdnnte eine Biotopent- *
wicklung im Rahmen eines Entwicklungsprojektes zu einer 6kologischen Aufwertung

beitragen. Dabei ist beispielsweise eine zusatzliche Vernassung der Flachen 6stlich nn
der Mainhafenspitze ebenso zu priifen wie die Entwicklung von Lebensraumen ins- KA.
besondere flir die Avifauna.

Neue Sitzmoglichkeiten an den Weggabelungen des Deichwegs sollen eine Rast-
moglichkeit mit Blick tber die weitldufigen Mainwiesen bieten.

Fur die Mainwiesen sollte ein Pflege- und Entwicklungsplan erstellt werden. Die
momentan genutzten eher informellen Wegefuhrungen sollten dabei als intensiv

gepflegte Bereiche erhalten bleiben, um die Besucherinnen und Besucher zu lenken
und ein Abwandern in sensible Bereiche zu verhindern. Der Pflegeplan sollte inter-

QRE AR

kommunal mit der Stadt Hochheim fir die gesamten Mainwiesen aufgestellt werden.

Impulsprojekte % Leuchtturmprojekte Wirksamkeit fiir die Offentlichkeit [l Umsetzungsaufwand [ Kosten «a. keine Angaben

47






	Das Ufer im Blick
	Inhalt
	01 Schiersteiner Aue
	02 Schiersteiner Hafen
	03 Bismarksaue
	04 Schiersteiner Brücke und Rheinwiesen
	05 Rettbergsaue
	06 Villenufer
	07 Biebricher Ufer
	08 Industrie und Hafen
	09 Amöneburger Ufer und Kaiserbrücke
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